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W egen der zunehm enden I ndustr ia lisierung der Großm ächte China und I ndien w ächst der Energieverbrauch w eltw eit im m er stärker . Gleichzeit ig gehen deshalb die fossilen Brennstoffe im m er schneller zur Neige. Aufgrund der erheblichen Risiken ist Atom kraft ebenfalls keine Alternat ive.

Die Folge der knapperen Energievorräte und steigenden Nachfrage sind explodierende Energiepreise. Solarenergie w ird deshalb w eltw eit als w icht iger Teil e iner neuen sauberen Energielösung angesehen. I n im m er m ehr Ländern w ird Photovoltaik stark unterstützt .

Solarvalue w ird im Photovoltaikm arkt tät ig sein. Beginnen w erden w ir im Schlüsselsegm ent, der Herstellung von Solarsiliz ium . I m Laufe der Zeit w erden w ir alle w irtschaft lich interessanten Teile der solaren W ertschöpfungskette abdecken.

Eine Fabrik zu bet reiben, heißt einen kom plexen Materialfluss zu beherrschen.
Von der Beschaffung der Rohstoffe bis zur Auslieferung der Produkte m üssen
eine Vielzahl von Geschäft sprozessen defin iert , gesteuert und ständig
opt im iert werden. Im Falle der Fabrik in Ruse gehört h ierzu neben der
Planung, der Beschaffung und der Produkt ion beispielsweise auch der Vert rieb
der Nebenprodukte, die bei der Fert igung von Solarsilizium anfallen.

„ Für m ich ist das t rot z langjähriger Berufserfahrung im m er wieder ein ext rem
spannendes Feld“ , sagt Dr. Bornhauser. „ Jede Produkt ion hat ihre besonderen
Herausforderungen. Doch die fundam entalen Regeln sind eigent lich im m er die
Gleichen: Ziel ist es, m it einem Minim um an Ressourcen, den größtm öglichen
Wert zu schaffen. Dabei sind die weltweit dauerhaft erfolgreichsten
Unternehm en diejen igen, die den ständigen Verbesserungsprozess als ein
wesent liches Elem ent begreifen und beherrschen. “

Dr. Bornhauser hat um fangreiche Erfahrungen vorzuweisen. Als
Werkstoffwissenschaft ler hat er sich am Max -Planck -I nst it u t in Stut t gart und
an der TU - Berlin m it der Herstellung und den Eigenschaft en innovat iver
Materialien beschäft igt . Sein weit erer Weg führt e ihn in die Forschungslabors
der Siem ens AG und von dort in die unterschiedlichsten Fert igungen weltweit ,
wo er zunächst innovat ive Produkte in die Serienfert igung brachte und später
ganze Fabriken opt im iert e. Seine erste Begegnung m it der Photovolt aik fand
schon Mit t e der neunziger Jahre im Rahm en eines Projektes zur
Prozessopt im ierung bei der dam aligen Siem ens Solar in Cam arillo, Kaliforn ien
stat t . 1999 ent schloss er sich, sein eigenes Unternehm en zu gründen. I n der
Folge hat er weltweit nam haft e Unternehm en bei der Planung und
Um setzung von Projekten im Um feld der Produkt ion beraten.

Am faszin ierendsten em pfand Dr. Bornhauser im m er die Ausführung von
Großprojekten wie beispielsweise den Aufbau von Chipfabriken für die I nfineon
AG. „ Wenn m an einm al erlebt hat , wie aus einer staubigen Baustelle eine
Chip-Fabrik m it t ausenden Quadratm etern hochkom plexer
Reinst - Raum - Technologie wächst , lässt einen das nie wieder los.“ Aus diesem
Grund hat er keinen Augenblick gezögert , als ihm die Aufgabe des Um baues
der Kalzium karbid- Fert igung in Slowenien angeboten wurde. „ Auch hier ist es
essent iell, die spezifischen Reinheit sanforderungen an das Endprodukt
sicherzustellen“ , so Dr. Bornhauser. „ Dem Laien ist in diesem Stadium oft
schwer zu verm it t eln , wie so etwas realisiert werden kann.“

"Das Wichtigste in einer Fabr ik sind die Menschen. Ohne engagier te
Mitarbeiter , die ihr Handwerk beher rschen, lässt sich keine Produktion
zum Leben erwecken.“


